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Farbenfroher Festumzug in Braach:
Trotz Regen großartige Stimmung!

In Rotenburg-Braach feierten Bewohner trotz Regen einen
bunten Festumzug, gestaltet von Kirmesburschen und

-mädchen.

In Rotenburg-Braach fand am vergangenen Wochenende ein
beeindruckender Festumzug statt, der trotz weniger optimaler
Wetterbedingungen ein großes Publikum anzog. Die
Kirmesburschen und Kirmesmädchen des ältesten Stadtteils
Rotenburgs haben einmal mehr bewiesen, dass eine
hervorragende Veranstaltung auch Regen nicht aufhalten kann.
Die Vorfreude und der Enthusiasmus der Teilnehmer waren
ansteckend, und zahlreiche Gäste haben sich trotz der dunklen
Wolken und des einsetzenden Regens auf den Weg gemacht,
um an den Feierlichkeiten teilzunehmen.

Die braisende Stimmung ging von den Kunststücken der Aktiven
aus, die mit farbenfrohen Kostümen durch die Straßen zogen.
Regenschirme waren zwar ein gängiges Accessoire an diesem
Tag, aber das schmälerte keineswegs den Spaß und den
Zusammenhalt der Besucher. Vor allem die Kinder der
Kindertagesstätte Pfiffikus sorgten mit kreativen und bunten
Outfits für gute Laune, während sie auf den neu angelegten
Schrebergarten und die dort schwirrenden Bienchen
aufmerksam machten.

Kreative Beiträge und Gemeinschaftsgeist

Die Kirchengemeinde und die Chrischona-Gemeinde traten
ebenfalls bemerkenswert in Erscheinung. Mit einer liebevoll



gestalteten Arche, inspirierend von der Geschichte des Noahs,
luden sie die Zuschauer ein, „einfach mal an Bord“ zu kommen.
Dies stärkte das Gefühl der Gemeinschaft und machte den
Umzug noch einladender.

Die Kirmesburschen und -mädchen präsentierten mit ihrem
Festwagen, der Anleihen an die beliebte Filmreihe Jurassic Park
nahm, das Motto des Tages: „Schon den Dinos war bewusst, in
Braach ist Kirmes im August.“ Diese humorvolle Ansprache an
das Publikum unterstrich den kreativen Ansatz, mit dem die
Veranstalter den Umzug inszenierten, und das Publikum nahm
dieses mit viel Begeisterung auf. Auch die Stadtspitze und der
Ortsbeirat, die mit einem Erntewagen präsent waren, genossen
die Atmosphäre und wurden von den Klängen der Darbietungen
mitgerissen.

Besonders höflich und humorvoll nahmen die Vertreter des
Männergesangvereins Stellung zu ihren wachsenden Füßen,
indem sie erklärten: „Der MGV ist nicht mehr gut zu Fuß, unsere
Fahne jedoch, die ist ein Muss.“ Solche kleinen Anekdoten
sorgten für Lacher und verbanden die verschiedenen Beteiligten
entlang des Weges.

Die Landfrauen zogen in Sektflaschengrün und mit roten Hüten
durch die Straßen und brachten mit ihrem Spruch „Tanzen hält
uns fit und jung, mit Rotkäppchen bleiben wir in Schwung“
zusätzliche Lebhaftigkeit in den Umzug. Hier zeigte sich das
breite Spektrum an Aktivitäten und Mitwirkenden, das das Fest
noch abwechslungsreicher gestaltete.

Der TV Braach nutzte die Gelegenheit, um auf die Schließung
des HKZ hinzuweisen und scharte sich mit einem Slogan, der es
auf den Punkt brachte: „Wir löffeln die Suppe aus.“ Damit sei
neben der Kritik auch ein Beitrag zur Verpflegung der Gäste
geleistet worden, da die Sportler Erbsensuppe verteilten.

Verschiedene Gruppen, darunter das Team Biergarten, der
Heimat- und Verkehrsverein sowie der legendäre „Opa“ Willi



Blumenstiel, der von Kirmes zu Kirmes mit seinem Traktor eilt,
bereicherten den Festumzug und sorgten für herausragende
Darbietungen. Ein Drum-Corps aus Obersuhl sorgte für den
passenden musikalischen Hintergrund und ließ die Menge mit
seinen Rhythmen mitfeiern.

Ein Fest der Verbundenheit

Der Festumzug in Rotenburg-Braach ist mehr als nur eine
Tradition; er verkörpert den Gemeinschaftsgeist und den
unerschütterlichen Optimismus der Teilnehmer. Trotz des
Regenwetters verließen die Besucher und Mitwirkenden den
Veranstaltungsort mit einem breiten Lächeln und der
Gewissheit, dass solche Anlässe die Verbundenheit unter den
Menschen stärken. Die kreative Vielfalt der Beiträge aus der
Region zeigt, dass in Braach der Festumzug nicht nur ein
äußerliches Schauspiel ist, sondern ein Ausdruck der kollektiven
Identität und des Zusammenhalts der Dorfgemeinschaft. Die
Teilnehmer und Zuschauer haben bewiesen, dass es sich lohnt,
auch unter den herausforderndsten Bedingungen
zusammenzukommen und zu feiern.

Festumzüge wie in Braach sind nicht nur unterhaltsame
Veranstaltungen, sondern auch Ausdruck einer tief verwurzelten
Tradition in vielen deutschen Gemeinden. Diese Feste bringen
Generationen zusammen, fördern den Gemeinschaftsgeist und
tragen zur lokalen Identität bei. Obwohl die Kirmesburschen und
-mädchen in Braach jüngst mit ihrem kreativen Festzug
begeistert haben, sind solche Traditionen in vielen Städten und
Dörfern im gesamten Land demokratischer und kultureller Wert.

Die Wurzeln der Kirmes in Deutschland reichen bis ins Mittelalter
zurück, wo sie vor allem als landwirtschaftliche Erntefeste
gefeiert wurden. Diese Feierlichkeiten dienten nicht nur der
Dankbarkeit, sondern auch der Geselligkeit in den Gemeinden.
Auch der moderne Festumzug in Braach spiegelt diese
Gemeinschaftstraditionen wider, indem lokale Gruppen und
Vereine zusammenkommen, um ihre Vielfalt und Kreativität zu



zeigen.

Die Rolle von Vereinen und Gemeinschaften

Die Teilnehmenden am Festumzug in Braach stammen
mehrheitlich aus örtlichen Vereinen, die eine zentrale Rolle beim
Erhalt dieser Traditionen spielen. Der Männergesangverein, die
Landfrauen und der TV Braach sind nur einige der engagierten
Gruppen, die nicht nur aktiv an der Kirmes teilnehmen, sondern
auch wichtige soziale und kulturelle Funktionen in der Gemeinde
erfüllen. Solche Vereine sind oft das Rückgrat der Gemeinschaft
und fördern die Nachbarschaftsbeziehungen und den sozialen
Zusammenhalt.

Zudem wird durch solche Veranstaltungen der lokale
Einzelhandel unterstützt. Während der Kirmes kommen viele
Menschen zusammen, was wiederum den Umstand schafft, dass
lokale Gastronomen, Händler und Handwerker profitieren.
Dieses wirtschaftliche Element kann oft nicht übersehen werden,
da es den Charakter und die Nachhaltigkeit der Veranstaltung
ergänzt.

Wetterbedingungen und ihre Auswirkungen

Die Wetterbedingungen spielen eine entscheidende Rolle bei der
Durchführung von Festen wie der Kirmes in Braach. Trotz des
Regens, der während des Umzugs niederging, zeigte die
Gemeinschaft eine beeindruckende Resilienz und Engagement.
Solche Wetterlagen sind in der Freizeitgestaltung nicht unüblich,
und erfahrene Veranstalter sind auf unvorhersehbare
Wetteränderungen oft vorbereitet.

Eine Studie des Deutschen Wetterdienstes zeigt, dass extreme
Wetterbedingungen, einschließlich starker Regenfälle und
Hitzewellen, in den letzten Jahren zugenommen haben. Dies
führt dazu, dass viele Feste und Veranstaltungen unter
veränderten klimatischen Bedingungen betrachtet werden
müssen. Ein angemessenes Krisenmanagement und



strategische Planung sind daher entscheidend, um den Erfolg
solcher lokal bedeutsamen Ereignisse zu sichern.

Insgesamt verdeutlicht der Festumzug in Braach, wie tief
verwurzelt die Traditionen in der Region sind und wie sie, selbst
unter widrigen Umständen, lebendig gehalten werden. Das
Engagement der Bewohner und der lokalen Gruppen gilt als ein
glänzendes Beispiel, das weit über die Festlichkeiten hinaus eine
positive Wirkung auf das Gemeinschaftsleben hat.
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